
Departement für Bau und Umwelt 

Thurgau%% 

Frauenfeld, 23. August 2018 

Entscheid Nr. 49 
0120/2018/DBU/ARE 

Politische Gemeinde Sirnach 
Gewdsserraumlinienplan Tobelbach und Littenheider Kanal im Bereich Klinik 
Clienia Litteheid 

Das Departement fiir Bau und Umwelt entscheidet: 

1. Der vom Gemeinderat Sirnach am 16.04.2018 beschlossene Gewasserraumlinien- 
plan Tobelbach und Littenheider Kanal im Bereich Klinik Clienica Littenheid wird ge- 
nehmigt. 

2. Mitteilung an: 

- Gemeinderat Sirnach, Kirchplatz 5, 8370 Sirnach, unter Beilage von zwei Dossiers 
des Gewasserraumlinienplanes, mit Genehmigungsvermerk (chargé) 

- Frohlich Wasserbau AG, Allmendweg 31, 8500 Frauenfeld 

- Landwirtschaftsamt 
- Forstamt 

- Departement für Bau und Umwelt, Rechtsdienst 
- Amt fur Umwelt 
- Amt für Raumentwicklung unter Beilage von einem Dossier des Gewasserraum- 

linienplanes, mit Genehmigungsvermerk 

Erwdgungen: 

Mit Schreiben vom 8. Juni 2018 ersucht die Gemeinde Sirnach um Genehmigung des 
Gewasserraumlinienplanes Tobelbach und Littenheider Kanal im Bereich Klinik Clienica 
Littenheid. Der Gewasserraumlinienplan wurde mit Bericht vom 24. April 2018 vorge- 
priift und vom Gemeinderat Sirnach am 16. April 2018 beschlossen. Die 6ffentliche Auf- 

lage fand vom 11. Mai bis am 30. Mai statt. Aufgrund der eingereichten Akten kann ge- 
schlossen werden, dass das Verfahren ordnungsgemass durchgefiihrt wurde. 

Im Bereich der Privatklinik Littenheid, Clienica AG, weist der Tobelbach markante Ka- 

pazitatsdefizite auf und bereits bei einem HQzo werden grosse Bereiche des Klinikare- 
als tiberflutet. Deshalb erarbeitete die Frohlich Wasserbau AG im Auftrag der Gemeinde 

Sirnach 2016 ein Hochwasserschutzprojekt. Der heute tiber weite Teile eingedolte To- 
belbach soll dabei als offener Bach auf einem neuen Trasse um das Siedlungsgebiet 
herumgefihrt werden. 
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Seit Januar 2011 sind die neuen Bestimmungen der Gewässerschutzgesetzgebung des 
Bundes bezüglich Gewässerraum in Kraft. Art 36a des Gewässerschutzgesetzes 

(GSchG) verpflichtet die Kantone, den Raumbedarf der oberirdischen Gewässer für de- 
ren natürlichen Funktionen, den Schutz vor Hochwasser und die Gewässernutzung 
festzulegen. Deshalb wird im Zusammenhang mit den Hochwasserschutzmassnahmen 
am Tobelbach und am Littenheider Kanal im entsprechenden Abschnitt auch der Ge- 
wässerraum nach Art. 41a der Gewässerschutzverordnung (GSchV) ausgeschieden. 

Die Abgrenzung des Gewasserraumes erfolgt geméss § 34 des kantonalen Gesetzes 

über den Wasserbau und den Schutz vor gravitativen Naturgefahren (WBSN) durch die 
Festlegung von Gewasserraumlinien. Der vorliegende Gewasserraumlinienplan im 

Massstab 1:500 legt im Bereich des Klinikareals die Gewésserraumlinien fur einen Ab- 
schnitt des Tobelbaches und des Littenheider Kanals fest. Die gewahlten Gewasser- 
raumbreiten von 23 Meter am Littenheider Kanal und von 12 bis 15 Meter am Tobel- 
bach erfiillen die Anforderungen der Gewasserschutzverordnung. 

Im Rahmen der verwaltungsinternen Vernehmlassung haben die involvierten Fachstel- 
len keine Vorbehalte gegen den Gewasserraumlinienplan angebracht. Die Vorlage ent- 
spricht den Anforderungen von § 5 Abs. 3 des Planungs- und Baugesetzes (PBG; RB 
700) und kann somit genehmigt werden. 

Rechtsmittel: 

Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen beim Verwaltungsgericht des Kantons 
Thurgau, 8570 Weinfelden, Beschwerde gefiihrt werden. Diese hat einen Antrag und 
eine Begriindung zu enthalten. Sie ist im Doppel unter Beilage des angefochtenen Ent- 

scheides einzureichen. 

Expediert: 23, AUG. 2018


		2023-05-22T14:37:10+0200
	""
	"OEREBlex Kanton Thurgau"




